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Einleitung 

Diese Studie befasst sich mit dem Anstieg des großflächigen Bodenhandels, "Landgrabbing", in der 

EU. Sie findet deutliche Hinweise darauf, dass „Landgrabbing“ in der EU aktuell stattfindet. Die Studie 

diskutiert eine Reihe von treibenden Kräften für großflächigen Bodenhandel in der EU und 

untersucht die Auswirkungen auf die europäische Nahrungsmittelsicherheit und 

Ernährungssouveränität, die Beschäftigungseffekte und Lebensbedingungen im ländlichen Raum 

sowie auf Umwelt und Nachhaltigkeit. Sie kommt zu dem Schluss, dass „Landgrabbing“ gerade auch 

im Zusammenhang mit anderen brennenden europäischen Landfragen eine Reform der 

europäischen Bodenmarktordnung erfordert. 

 

Im Kontext dieser Studie wird von “Landgrabbing” gesprochen, wenn Bodenhandel einher geht mit: 

 Einer Größenordnung des Landerwerbs, die außerhalb der überwiegend in Europa üblichen 

Größenordnungen steht. 

 Der Aneignung der Entscheidungsgewalt über Land. 

 Ökonomische Kräfte von außerhalb der Landwirtschaft involviert sind. 

 Ein tiefer Bruch mit dem europäischen Modell der Familienbetriebe und dem strukturellen 

Ziel einer abwechslungsreichen und multifunktionalen Landwirtschaft gegeben ist. 

 

Ergebnisse 

 Landgrabbing ist besonders in den osteuropäischen Mitgliedstaaten der EU 

konzentriert. Rumänien, Bulgarien, Ungarn und Polen sind dabei Hotspots. Allerdings 

ist Landgrabbing nicht ausschließlich in Osteuropäischen Mitgliedstaaten zu 

beobachten.  

 Viele dieser Handelsabschlüsse werden von neuen Gruppen von Akteuren z.B. aus 

dem Finanzsektor sowie zunehmend auch von "Land-Brokern" vorgenommen, wie 

z.B. die "arendatori" in Bulgarien (bulgarischer Begriff für eine Gruppe von 

vermögenden Eliten, die vor allem im Zusammenhang mit großen Landkäufen 

auftreten) . 

 Bei einigen dieser Landkäufe bilden sich Agrar-Holdings mit Größenordnungen in 

bisher nicht gekanntem Ausmaß. 

 Global gesehen, ist Landgrabbing in der EU eine begrenztes, aber schleichendes 

Phänomen, zumal es zum Teil über EU-Grenzen hinausgeht. 

http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2015/540369/IPOL_STU%282015%29540369_EN.pdf
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 Es besteht die Gefahr, dass Landrabbing sich mit dem fortlaufenden Prozess der 

Landkonzentration in der EU strukturell etabliert. Dies bedeutet, dass der laufende 

Trend der Landkonzentration ebenso problematisch ist wie das hier beschriebene 

Landgrabbing und ebenfalls politische Aufmerksamkeit verdient. 

 

Tabelle : Ausmaß der Ackerland-Konzentration in Europa 

 

 

 

Exkurs: „Taschenverträge“ in Ungarn 

Der Begriff "Taschenvertrag " bezeichnet ursprünglich Landgeschäfte, in denen das Kaufdatum nicht 

näher bezeichnet wird und die Verträge "in der Tasche" gehalten werden, bis das Moratorium1 für 

                                                           
1
 Ungarn wurde beim EU-Beitritt eine Übergangsfrist bis 2011 gewährt, um den Erwerb von landwirtschaftlich genutzten 

Flächen durch Ausländer zu beschränken. Grundsätzlich dürfen weder ausländische Privatpersonen noch Unternehmen in 
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ausländische Landkäufe aufgehoben wird. Diese Verträge sind nicht im Grundbuch eingetragen. 

Obwohl die offizielle Registrierung zeigt, dass ein ungarischer Staatsbürger der Landeigentümer ist, 

ist in der Praxis eine ausländische Person Besitzer. Der Begriff wird inzwischen für eine Vielzahl von 

Verträgen verwendet, die die Umgehung rechtlicher Beschränkungen bei der Abwicklung von 

Grundstücksverkehr zum Ziel haben. Schätzungsweise eine Million Hektar Land wurde in Ungarn mit 

Taschenverträgen in den letzten zwei Jahrzehnten durch ausländische Personen oder Unternehmen 

aufgekauft. In der zweifelhaften Annahme, dass die Verträge legal sind, haben diese Unternehmen 

seit dem Beitritt Ungarns zur EU einen geschätzten Wert von  300.000.000 bis 500.000.000 

ungarische Forint (ca. 970 000  bis 1,6 Millionen Euro) an nationalen und europäischen 

Agrarsubventionen erhalten. 

 

Veränderung der Betriebsgrößenklassen zwischen 2003-2005 und zwischen 2005-2010 in Prozent 

 

Dieser Prozess der Landkonzentration und ungleichen Landverteilung betrifft vor allem Europas 

kleine Betriebe (weniger als 10 Hektar). Zwischen 2003 bis 2010 ist die Zahl der Betriebe von weniger 

als 10 Hektar um ein Viertel gesunken, während von 2007 bis 2010 Kleinbauern, die weniger als 10 

Hektar besitzen, die Kontrolle über 17 Prozent  ihres Landes verloren, einem Gebiet größer als das 

der  Schweiz. Im Gegensatz dazu hat sich die der Landbesitz von Großbetrieben zwischen 2003 bis 

2010 leicht erhöht (plus vier Prozent). Dies zeigt eine deutliche Konzentrationstendenz der 

landwirtschaftlichen Flächen in Europa, vor allem angesichts der Tatsache, dass die 

Gesamtackerfläche in den meisten Mitgliedstaaten zwischen 1990 bis 2007 mehr oder weniger stabil 

geblieben ist. Dies bedeutet, dass die steigende Anzahl von Großbetrieben in Europa auf Kosten der 

kleinen Betriebe geschieht. Es besteht somit die Gefahr, dass das Phänomen Landgrabbing sich mit 

dem fortlaufenden Prozess der Landkonzentration verfestigen wird und die Veräußerung bzw. der 

Verlust von Kontrolle über ihr Land bei Kleinbauern in der EU eine alarmierende Geschwindigkeit 

erreicht. Ist Land in immer weniger Händen konzentriert, dann wird die demokratische 

Entscheidungsfindung, wer Macht über Land haben kann, ausgehöhlt.  

                                                                                                                                                                                     
Ungarn landwirtschaftlichen Grund und Boden erwerben. Diese Frist wurde von der EU-Kommission Ende 2010 bis 2014 
verlängert. 
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Aktueller Stand des Agrarlandbesitzes in der EU 

 

 

Treibende Kräfte für Landgrabbing in der EU 

• Die relativ niedrigen Grundstückspreise in den neuen osteuropäischen Mitgliedstaaten im Vergleich 

zu den älteren EU-Mitgliedstaaten sind ein wichtiger Anreiz für Investoren in diesen Ländern und 

haben den Prozess der Landspekulation gefördert. 

• Landreformprozesse in den ehemaligen sozialistischen Mitgliedstaaten führten zur Entstehung 

hoch dualistischer Agrarstrukturen (sehr klein und sehr groß), die den Weg für Landgrabbing geebnet 

haben. 

• Die dramatischen Prozesse der Landkonzentration fallen zusammen mit der stärkeren 

Konzentration von Agrarsubventionen in den Händen weniger. Direktzahlungen begünstigen 

Flächenbesitz, insofern hat die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) einen deutlichen Effekt auf den 

Prozess der Landkonzentration: Kleinere Betriebe geben auf und größere Betriebe wachsen. Generell 

begünstigt die aktuelle Ausgestaltung der GAP ein industrialisiertes Landwirtschaftsmodell, welches 

die sozio-ökonomische Stabilität sowie die biologischen Ressourcen im ländlichen Raum schwächt 

und dem Prozess des Landgrabbings keinen Widerstand bieten kann. 

• Die starke und zunehmende Konzentration des EU-Lebensmittelmarktes ermöglicht den 

Missbrauch der Nachfragemacht und bedingt das Unterschreiten von Mindesteinkommen in der 

Landwirtschaft. Das führt zu einer Verstärkung der Verwundbarkeit der Landwirte (Überschuldung) 

und zu verstärkten Landgrabbing-Möglichkeiten. 

• EU-Bio-Energiepolitik, insbesondere die Richtlinie über erneuerbare Energien aus dem Jahr 2009, 

hat neue Investoren ermutigt, in den Anbau von Energiepflanzen zu investieren, was die Bodenpreise 

hochschnellen ließ. 
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Dies beinhaltet mindestens eine latente, wenn nicht direkte Gefährdung des anvisierten EU-

Agrarmodels: 

 Anfälligkeit von großen landwirtschaftlichen Unternehmen. 

 Steigende Finanzmarktsteuerung der europäischen Landwirtschaft. 

 Behinderung des Zugangs zu Land; Verlust von Beschäftigungsmöglichkeiten und der 

wirtschaftlichen Vitalität im ländlichen Raum; Bodenerosion, Land- und Ressourcenabbau 

sowie Verlust der biologischen Vielfalt. 

 Aushöhlung der europäischen Ernährungssouveränität. 

 

Europa ohne Verteidigung 

  

 Kein Frühwarnsystem installiert, z.B. eine European Land Observatory 

 Begrenzte und unterentwickelte Beschränkungen des Grundsatzes des freien 

Kapitalverkehrs. 

 

Die Reform der europäischen Bodenpolitik : Optionen für den 

Wandel 

Mit der Umsetzung der „Freiwilligen Leitlinien für die 

verantwortungsvolle Verwaltung von Boden- und 

Landnutzungsrechten, Fischgründen und Wäldern" in Europa. Sie sind 

das erste globale völkerrechtliche Instrument, das den sicheren und 

gerechten Zugang zu natürlichen Ressourcen regelt und sich dabei auch 

mit der Gestaltung von Landinvestitionen – dem so genannten 

"Landgrabbing" – befasst.  

Die EU hat die FLV genehmigt und muss sie nun umsetzen. Dies kann 

beispielsweise durchgeführt werden durch eine EU-Leitlinie zu 

Landbesitz, die die Mitgliedstaaten durch eine Reihe von EU-Richtlinien 

auf der Grundlage der vier horizontalen Rahmenbedingungen einführen 

können. 

 

Empfehlungen zur GAP 

 - Zahlungsumverteilung 

Die GAP nach 2019 könnte eine verpflichtende Umverteilung der Zahlungen installieren (in Form 

einer Deckelung oder Begrenzung der Hektaranzahl). 

 

- Zahlungskappung 



Juli 2015 

6 
 

Kappung der Grundzahlung um 100 Prozent bei der Obergrenze von EUR 150.000. 

Kappung um weniger Prozent bei der Obergrenze von EUR 100.000. 

 

- Kleinbauernregelung 

Zur Förderung den vollen nationalen Rahmen nutzen z.B. zwei Prozent. 

 

- Jungbauernregelung 

Annahme dieser Regelung bei einem Höchstwert von 1250 Euro im Jahr als exklusiver Top-up von z.B. 

fünf bis zehn Prozent der 1. Säule. 

 

- Definition „Aktiver Landwirt“ 

EU und MS müssen eine Definition des aktiven Landwirts festlegen, die klar in dem Begriff der Arbeit 

auf dem Hof verankert ist. 

 

Empfehlungen zur Beschränkungen des freien Kapitalverkehrs 

 Ein Grundstücksmarkt, der nur auf den vier Freiheiten der EU2 fußt, hat keine umfassende 

Handhabe, um das Risiko von Diskriminierung und Marginalisierung im Zusammenhang mit 

dem Phänomen des Landgrabbings anzugehen. 

 Wir empfehlen, Investitionen in landwirtschaftlichen Bodenbesitz in der EU zu regulieren, Wir 

bitten den EuGH um eine größere Flexibilität bei der Auslegung der nationalen Maßnahmen, 

die unternommen werden können, um den freien Kapitalverkehr nach vertretbaren 

politischen Ziele zu beschränken. 

 Eine Reihe von Mitgliedstaaten haben eine Reihe von positiven Maßnahmen in diese 

Richtung bereits unternommenen, z.B. das System in Frankreich. 

 Die EU hat auch erkannt, dass landwirtschaftlich genutztes Land viel mehr ist als nur eine 

Ware / Produktionsfaktor. Verdeutlicht wird dies durch die Politik des territorialen 

Zusammenhalts und den „Land als Ressource“-Prozess. 

 Alle diese Elemente sollten weiterentwickelt und gestärkt werden, um Farmgrabbing zu 

stoppen und eine demokratische, nachhaltige und intelligente Land Verwaltung, die die 

europäischen Landwirte und Bürger verdienen, zu realisieren. 

 

                                                           
2
 Die vier Freiheiten: freier Warenverkehr; freier Personenverkehr; freier Dienstleistungsverkehr; freier 

Kapitalverkehr. 


